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müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein Siegende an Wege Den ehe r e
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abends 7 Uhr für den folgenden Tag. e Poſtanſtalten angenommen.
Amtkliches Verkündigungslatt in die Stadt Jeucher n.
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Die letzte Woche.
2ährend in Deutſchland die Entwaffnung in be
friedigender Weiſe ihren Fortgang ninmt, alſo der
aufrichtigſte Wille dargetan. wird, unſere Weiterent-

wieklung in Frieden zu fördern. ſchicken die S
inmer mehr ſchwarze Regimenter in das beſetzte Rhein
gebiet. Tag iſt kein Eingehen auf die deutſche Bereit-
willigkeit unſeren Verpflichtungen ſo genan wie mög
lich nachzükommen. Daß es auf der
in Brüſſel nur bei theoretiſchen Entſchließungen bleiben
wird, wie wir von vornherein ſagten, ſtellt ſich mit
jedem Tag klarer hergus. Eine unbedingte Notwendig-
Tert für die wirtſchaftliche Geſundung Europas bleibt
Die Wieder ufnahme des Handelsverkehrs mit Deutſch
land und feinen früheren Verbündeten und die zahlen

znäßige Feſtſtellung ihrer Laſten. Alles Reden, wann
dieſe Vorbedingungen ſich erfüllen werden und in wel
cher Form, ſind nutzlos Hauptſache bleibt die Ab
machung ſchwarz auf weiß. So lange das infolge von
Frankreich Weigerung fehlt, bleiben wir am Boden
liegen, aber Europa mit

der Markvallta beweiſt denn auch, daß das Vertrauen
und die Kreditfähigkett nicht wiederkehren wollen. Von

einer großen internationalen Anleihe brauchte in
unter dieſen Umſtänden in Brüſſel gar nicht erſt ab
zuſehen, ſie war ausſichtslos. Unter den heutigen Ver
hältniſſen giht niemand Geld heraus, das er nicht unbe
dingt geben nuß, und man kann es ihm auch nicht
übel nehmen.

Zunächſt enß er allerdings Geld übrig haben
und daß es daran infolge der erhöhten Preiſe und
Steuern, ſowie inſolge der unabweisbaren Ausgaben
für den Herbſt- und Winterbedarf fehlt, zeigt ſchon der
andauernde flaue Geſchäftsgang im Warenverkehr. Das
Publikum kann nicht bezahlen, was es nicht unbedingt
haben muß, und hält ſich zurück. Ueber die Lehensmig el
verhältniſſe haben dic zuſtändigen Miniſter wieder kon
fertkert, aber einſtwellen iſt uns wieder nur die Hoff
nung ſerviert. Auf dem Kartoffel-, Obſt- und Fleiſch
markt tun die meiſten noch den Grundſätzen des freien
Handels, was ſie wollen, Las heißt, ſie nehmen ſo viel,
wie ſie kriegen können. Vielleicht wird es 1921 beſſer,
für 1920 ſind die Ausſichten ſchwach. Wenigſtens für
alle Deutſchen, die mich. Bayern ſind. Von München
aus iſt vom Auslande ſo viel gekauft, als man nur
irgend bekommen konnte und im Jnnern iſt tüchtig
wrganiſiert. Jn Berlin ſperrt man die Grenzen, läßt
das Geld hamſtern und die Bevölkerung von der Er
wartung fatt werden. Auch die Kohlenknappheit iſt
bei den jetzigen kühlen Nächten ſchon recht empfunden
worden. Dabei ſteigen die Ausgaben an die Erwerbs
Ioſen ins Ungemeſſene, und die Erklärungen für das
Reichsnotopfer ſind mit Anträgen auf unbegrenzte
Stundung bedeckr. Oh das Reich bei ſeiner haushohen

finanziellen Kalamftät auf dieſe Zehntauſende von An
trägen eingehen kann, bleibt. abzuwarten, da die Steuer
ja auch bis zum Frühling 1921 ſo viel wie möglich

bezahlt werden ſoll.
In dem unfreundlichen politiſchen Herbſtwind, der

von Paris aus andauernd zu uns hinüberfegt, haben
ſich auch einige mildere Töne vernehmen laſſen, die
wptimiſtiſchen Leuten wie Aeolsharfen klingen. Be
deutung haben ſie leider nur wenig, denn die fran
zöſiſche Sprache nennt ſolche Wendungen nur ein Mittel
zu dem Zweck, ſich gut auszudrücken, damit wir bis

Zum Munde in dem Strudel der Bewilligungsbereit
willigkeit untertauchen, unbekümmert darum, daß wir
dabei erſaufen, wenn wir uns zu viel vornehmen Die
Franzoſen verpflichten ſolche Worte zu nichts. Wennwir ſpäter ſagen, daß es unmöglich iſt die verlangten

Milliarden Goldmark zu zahlen, dann werden ſie aus
rüfen: „Und wir hatten es den Deutſchen doch ſo lie
benswürdig geſagt, daß wir das größte Zutrauen zu
ihrem guten Willen hätten, ihren Verpflichtungen nach

Zukommen.“ Wir ſollen auch wohl große Handels
konzeſſionen machen, obwohl die Franzoſen mit dem
Kohlengeſchäft, das ſie in Sbag herausgeſchlagen haben,
ſchon recht zufrieden ſein önnten. England verhält
ſich zu dieſen Dingen zurückhaltend. Einen guten Schnitt
haben die Briten init dem Handelsabkommen mit Sow-
jet- Rußland gemacht, wodurch ihnen aller noch dort
gewährter Kredit von der Moskauer Regierung garan
tiert wird. Während alſo das übrige Europa theore
tiſch die Exiſtenzfrage des Volſchewismus erörtert,
Heimſt England dort ſehr vergnüäglich hohe Gewinne ein.

Aus dem Gebiete der ehemgligen habsburgiſchen
Monarchie kommen mancherlei unerfreultche Nachrich-
ten über die Leiden der Deutſchen Jn Kärnten und
Krain, dem Abſtimmungsgebier für die Südſlawen, ſind
unſere Landsleute denſelben Schikanen und Gewalt-
tätigkeiten ausgeſetzt, wie die Deutſchen in Oberſchle
Eig Die Abſtimmung ſteht nahe bevor. Auch im

chechenlande und in der Slowakei werden die Deut
ſchen von Prag her unterdrückt und müſſen ſich böſe

üpeleien gefallen laſſen.
wird in Böhmen in zwanzig Jahren der deutſche Sprach
gebrauch in der Oeffentlichkeit verſchwunden ſein, ſo
energiſch ſich auch die Bedrängten gegen ihre Unter

Ddrücker wehren. e

Sonnabend den 9. Olttover 1920

inanzkonſerenz

Die unerhebliche Beſſerung

imnan

Wenn es ſo weiter geht,

Vie Milliardenkoſten der Beſfatzung.
Die Aufſtellung eines geordneten Etats unmöglich.

Der Reichsrat hatte auf Mittwoch zur Erſtattung
des Berichtes des Ausſchuſſes über den Haushaltsplan
des Reichsſchatzminiſteriums eine Vollſitzung anberaumt,
in der der Berichterſtatter ſich außerſtande erklärte
das Refera! zu erſtatten, weil in der Zwiſchenzeit bekannt
geworden war, daß rieſige Erhöhungen der Aufwen-
dungen für die Beſatzungstruppen erforderlich
werden. Der Berichterſtatter ſtellte infolgedeſſen die
Anfrage an den Miniſter, welche Bewandtnis es mit
dieſer Erhöhung habe und wie hoch ſich nach Anſicht
des Miniſters der Geſamtaufwand ſtellen würde. Reichs
ſchatzminiſter v. Raumer führte u. a. aus:

Bei der Aufſtellung des Etats im Februar 1920
fehlte jede ſichere Unterlage. Die Anfrage
bei der Rheinlandkommiſſion über die Stärke der Be
ſatzung, über die Gebührniſſe an Geld, Verpflegung
Wohnung, Verbrauchsgegenſtänden uſw. iſt bis heute
un beantwortet geblieben. Der Marſchall Foch

Waffenſtillſtandskommiſſion geantwortet, die
dentſche Regierung habe keine Kontrolle

zu üben über die Verwendung der angeforderten Mark
vorſchüſſe, die ihr auf die Beſetzungskoſten gutgeſchrieben

würben. SDer einzige Anhalt für die Aufſtellung des Etats

hatte im Oktober 1919 auf eine Anfrage der deutſchen

1920 ergab ſich für das Reichsſchatzminiſterium aus einer
Erklärung des Vorſitzenden der Jnteralliierten Köm-
miſſion, Herrn Loucheur, bei den Verhandlüngen in
Verſailles im Auguſt 1919. Herr Loucheur hat damals
auf die Feſtſtellung des Staatsſekretärs Dr. Lewald,
daß im beſetzten Gebiet Kaſernements für 70 000 Mann
Befetzungstruppen dieſe Zahl nicht überſchreiten ſollten
erwidert die Zahl würde wohl um etwas höher ſein.
Der Bericht des franzöſiſchen Abgeordneten Louche ne
den er im Namen der franzöſiſchen Budgetkommiſſion
der franzöſiſchen Kammer am 14. 6. 20 erſtattet hat,
und deſſen authentiſchen Wortlaut wir uns erſt vor
kurzem beſchaffen konnten, ſchätzt die Koſten der Be
ſatzungsarmee bis 1. Mai 1920 auf

4 Milliarden Goldmark,
was einem Betrage von 40 Milliarden Papier
mark entſpricht. Es iſt nicht erſichtlich, ob Herr Lou-
cheur hierbei lediglich die Koſten der franzöſiſchen Be
ſatzungsarmee oder die Geſamtkoſten der Beſatzung im
Auge hatte. Geht man von letzterer Vorausſetzung
aus, ſo ergibt ſich eine monätliche Ausgabe von 2,5
Milliarden, d. h. eine Jahres ausgabe von 27.6
Milliarden Papiermark.Wenn wir demnach nur 15 Milliarden in den Etat
eingeſetzt haben, ſo geſchieht dies in der Erwarkung,
daß die gänze Beſatzungsfrage einer radikalen Aende-
rung unterzogen wird.

C e

Neue Streiks in Berlin.
Infolge des Spag Abkommens muß bekanntlich der b ſte
Teil unſerer Steinkohlen nach Frankreſch gehen. Jn

folgedeſſen müſſen die großen induſtriellen Werke mit
minderwertigen und Braunkohlen arbeiten. Dieſe Brenn
ſtoffe verurſachen mehr Arbeit und ſind in vieler Be
iehung re r Die Heizer erklärten da
er, daß ſie bei dieſer Art Feuerung unmöglich länger

als 6 Stunden arbeiten könnten. Dieſe ihre Forderung
iſt ja auch anerkannt worden, indem man allen Arbei-
tern, die mit der Feuerung zu tun haben, die Secheſtun
denſchicht zuerkannte, ſolange die Uebelſtände nicht be
hoben find. Mußte alſo unbedingt zu dem ſchädlichen
Gewaltmittel des Streiks gegriffen werden?

Der Berliner Zeitungsſtreik.
Noch ein underer Wirtſchaftskampf wird in der

Reichshauptſtadt. auscjefochten, allerdengs einer, in dem
bisher die in ſolchen Kämpfen üblichen und anerkannten
Grenzen noch nicht überſchrikten worden ſind: Die Gehattehewegnitg der Hettungs- Angeſtellten Hier
wurde von ſeiten der Arbeitgeber die Frage des Lohn
abbaues in die Diskuſſiön geworſen, während die
Angeſtellten Gehaltserhöhmtgen forberten. Die Erwäh-
nung des Lohnaäbbaues bewirkte. daß ſich die Arbeiter
chaft ſolidariſch erklärte nd keinerlei Arbeit leiſtete,
ie als Streikbruch anzuſehen tſt, wie Sag der Jnſerate

oder Expedition, Tätigkeiten, die bekanntlich der Lei-
tung des kaufmänniſchen Perſonale unterſtehen. Jetzt
hat dieſer Streik eine weſentliche Verſchärfung da
durch erfahren, daß die Verleger ein ültimatum an die
Arbeiter vichteten, von dieſer paſſtven Reſiſtenz zu
rückzutreten. Als dieſes abgelehnt wurde, entließen
die Zeitungen ihre ganze Belegſchaft. Jnfvigedeſſen er
ſchienen Donnerstag früh nur „Vorwärts“ und „Frei-
heit“, ſpäter vermochte auch die R Allg. Ztg.“
teilweiſe hergeſtellt werden. Mit Ausnahme dieſer Blät
ter erſchien alſo am Donnerstag keine der großen
Pade en Tageszeitungen der Reichshaupt-
tadt.

ehe
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Zur Lage.
Das Finnnzprogramm des Reichéfinanzminiſters

Aus dem Reichsſinanzminiſterium wird mitgetetlt, da
der Reichsfinanzminiſter ein großes Steuerprogramm
in Ausarbeitung hat, abſolut unrichtig ſei. DasFinanzprogramm des Reichsfinanzminiſters Lrſtrece ſich

auf möglichſt beſchleunigte Durchführung der großen
Steuerreform und vor allem auf die Durchführung
größter Sparſamkeit auf perſönlichem un dſach-
lichem Gebiet. Die letztere iſt allerdings höchſt nötig,
doch meiſtens trifft ſie immer gerade die Beanten,
Angeſtellten und Arbeéiter, während die Kriegsgeſell
ſchaften meiſt von der großen Sparſamkeit gänzlich
unberührt bleiben und. ſich weiterhin auf Koſten der
Bevölkerung mäſten.

Wiederzu fammentritt des Reichstags. Wie mit-
geteilt wird, will der Reichstagspräſident Löbe den
Reichstag zum Dienstag, 19. Oktvber, einberufen.
Ueber die kommenden Arbeiten wird der Aelteſtenrat
einen Beſchluß herbeiführen, nachdem die Regierung
dem Reichstage eine Zuſammenſtellung der ihn zuge-
dachten Arbeiten für den Winter unterbreitet hat. In

erſter Linie wird es ſich um die Löſung der neuen
Steuerfragen handeln, über die das Reichsfinanz
miniſterium eine Denkſchrift vorbereitet. Wie ver
hält ſich dieſe Mitteilung zu dem vbigen Dementi des
Reichsfinanzminiſteriums? e

Bisheriges Ergebnis der Waffenabgabe. Jn der
letzten Sitzung des parlamentariſchen Beirats gab der
Reichskommiſſar für die Entwaffnüng, Dr. Peters,
Auskunft über das bisherige Ergebnis der freiwilligen
Waffenablieferung: An den 10 erſten Ablieferungs-
tagen ſind abgegeben worden: 122 000 Gewehre und
Karabiner, 913 Maſchinengewehre, 239 Maſchinen
piſtolen, 17 Geſchütze, 11 Minenwerfer, 139 Flammen-
werſer, 3660 000 Schuß Handwaffenmunition, 14931
a uUnd Gewehrgranaten, 111000 Handgrangten-
zünder und Sprengkapfeln ſowie eine ſehr große Anzahl
von Waffenteilen, darunter 3 Geſchützrohre, 76 Geſchütz
verſchlüſſe, 151 Richtvorrichtungen, 3590 Maſchinen
gewehrläufe, 4850 Maſchinengewehrſchlöſſfer, 19 900 Ge
wehr und Karabinerläufe, 19 300 Schlöſſer.

Eiſenbahnerausſtand in Oberſchleſien. Seit Mitt
woch früh ruht in Oberſchleſien der geſamte Güter-
zugverkehr. Die Einſtellung des Perſonen
zugverkehrs iſt beabſichtigt, ſofern nicht die ſo
fortige Freilaſſung des von Polen oder Franzoſen ver
ſchleppten Vorſitzenden des Reichsverbandes der
Eiſenbahner im Kattowitzer Bezirk, des Eiſenbahnmate
riglienverwalters Gör lich in Kandrzin, erfolgt. Gör
lich wurde Dienstag nachmittag verhaftet und ver
ſchleppt. Ueber die Urheber des Gewaltſtreichs waren.
u Feſtſtellungen noch nicht möglich. Die Spur des
Verſchleppten führt nach Koſel und Oppeln, doch blieben
die in Oppeln angeſtellten Ermittlungen ergebniskos
Män hat es hier mit einem Gliede des Kampfes
gegen oberſchleſiſche deutſche Gewerkſchafte zu tün, die für die kommende Abſtimmung
nſchädlich gemacht werden ſollen. Insbeſondere ſcheint

fetzt beabſichtigt zu ſein, die Eiſenbahn in die pol
niſchefraunzöſiſche Hand zu bekommen. Der
Eiſenbahn iſt mit Rüsſicht auf die zahlreichen Heimat
treuen im Reiche eine beſondere Bedeutung im Abſtim-
mungskampfe beizumeſſen. Die polniſch franzöſiſche Ab
ſicht ſcheint dahin zu gehen, dieſe Abſtimmungsberech
tigten fernzuhalten. Es iſt allgemein bekannt, daß in
Sosno n iee große Trurps polniſcher Eiſenbahner
bereit ſtehen, um die oberſchleſiſchen Eiſenbahnen in die
Hand zu nehmen. Die Leute hätten es dann praktiſch
in der Hand, den Zuzug der Heimattreuen zu verhindern

o Die Vewegung. in der Landwirtſchaft gegen die
Art der Veranlagung Ein Reichsnoötopfer macht weitere
Fortſchritte, und das Einſchätzungsformular iſt deshalb
auch nicht überall an die Finanzämter zurückgegeben
worden. Die Jntereſſenten finden bekanntlich die Ab
zabe von Grund und Boden zu hoch und verlangen
eine Durchſchnittsziffer für die letzten zwanzig Jahre,
die ſich natürlich weſentlich anders geſtalten würde,
uls das Ergebnis aus den letzten vorteilhaften Jahren.
Die Angelegenheit kann natürlich erſt nach Wiederzu
aminentritt des Reichstages eventuell in geſetzgebert?che
Bahnen gelenkt werden. Einſtweilen ſchlägen dte Land-
wirte die Steuer auf die Produkte. Das geſchieht alier-
dings überall, wo man es kann und nicht mit der
ſchlechten Konjunktur rechnen muß.

Auflöſung der preußiſchen Sicherheitspoligei. Wie
mitgezeilt wird, haben die Verhandlungen der deutſchen
Stellen mit dem interalltierten Ueberwachungsausſchuse
bezüglich Auflöſung der Sicherheitspolizei nunmehr zu
einem für beide Teile zufriedenſtellenden Ergebnis go
führt. Jn Ausführung der Beſtimmungen des Friedens
vertrages in Verbindung mit der Note der alliierten
Mächte vom 22. Juli 1920 und dem Protokoll von Spaa
vom 19. Juli 1920 wird danach mit dem 6. Oktober die
Sicherheitspolizei einſchließlich der Stäbe aufgelöſt.
Hand in Hand mit dieſer Auflöſung erfolgt die Neuord
nung und Vereinheitlichung des preußiſchen Polizei
weſens, durch die alle preußiſchen Polizeiarten zu
einem Ganzen zuſammengeſchmolzen werden. S



n Vom Betriebsrätekongreß. Die erſten beiden Ta
Je des Berliner Vetriebsrätekongreſſes der übrigens,
das ſei nochmals ausdrücklich betont, nur die ſozialiſti
ſchen Betriebsräte umfaßt verliefen verhältnismäßig
rühig. Die Oppoſition, die aus den kommuniſtiſchen
Gewerkſchaftsgegnern beſteht, machte viel Lärm, zeigte

ich aber bei Geſchäftsordnungsabſtimmungen ziemlich
wach. Die Referate Wiſſells und Hilferdings,

ie ſich mit der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage bezw.
mit der Frage der Sozialiſierung befaßten, fanden
t allgemeine Zuſtimmung. Nach luß der De

atte über die erſten beiden Referate wurden zwei
Entſchließungen angenommen. Die Reſolution
Wiſell ſtellt feſt, daß die Verſuche, Deutſchlands Wirt

ſchaft wieder aufzubauen, völlig geſcheitert ſeien. Die
kapitaliſtiſche Wirtſchaft ſei in unaufhaltſamem Zerfall.
Es wird die jetzige unleidige wirtſchaftliche Lage Deutſch
lands geſchildert und der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftslehre
hieran die Schuld gegeben. Zur Geſundung der Wirt-
ſchaft bedürfe es der Sozialiſierung der dazu reifen
Betriebe und Stärkung des Einfluſſes der Arbeirer
ſchaft. Auch die Reſolution Hilferding ſieht die ein
gige Rettung in der Sozialiſierung und fordert die Be
triebsräte und Gewerkſchaften auf, im Verein mit den
Arbeiterparteien alle ökonomiſche und poli
tiſche Macht der Arbeiterklaſſe auf die Verwirklichung
des Sozialismus zu konzentrieren. Jnsbeſondere wird
die W Sozialiſierung des Bergbaues gefordert.

ie nächſten beiden Punkte der Tagesordnung han-
deln über Aufgaben und Organiſation der Betriebs
räte. Sie bilden das Hauptthema des Kongreſſes.

e mee S 1AuslandsRundſchan.
Scharfe Ueberwachung Kaiſer Wilhelms II. Die

PreßJnformation berichtet aus Amſterdam: Der eng
liſche Geſandte in Amſterdam hatte anläßlich der in deut

n und alliierten Zeitungen verbreiteten Gerüchte
über eine geplante Rückkehr des Exkaiſers nach Deutſch
Jand eine Beſprechung mit dem holländiſchen Außen
miniſter. Dieſer verſicherte, daß die holländiſche Re
Bps darauf bedacht ſei, in unverändert ſchärfſter

eiſe die Ueberwachung des E Wilhelm in
Doorn durchzuführen und keine Perſon zu dem ehe
maligen Monarchen ohne ausdrückliche Ge
nehmigung durch die holländiſche Regierung zuzulaſſen.

Kleiuarbeit in w. Die Brüſſeler Konferens
geht ihrem Ende zu. Die Kommiſſionen haben Mitt
Wwoch ihre Beratungen beendet. ſident Ador ep
fing die Vertreter der W und teilte mit, Tage
Verhandlungen im Geiſte der Verſtändigung geführt
wurden und zu guten Ergebniſſen gelangt ſeien. Sämt
Iche Reſolutionen ſeien einſtimmig angenommen wor
den. Deshalb ſei zu hoffen, daß ſie die Billigung der
geſamten Konferenz finden würden. Die Konferenz
werde wohl am J re ihre letzte Sitzung ab

lten. Aus den Mitteilungen Adors geht hervor,
ß die Unſtimmigkeiten, die in einzelnen Kömmif

ſionen Sprage getreten waren, einen friedlichen Aus
2 gefunden haben. Die zur Stunde noch nicht be

untgegebenen Reſolutionen ſind ſämtlich mehr all
gemein gehalten. Sie beſchränken ſich darauf, in

Befol allen Beteiligten empfohlen wird. De
Wunſch, den gefaßten Beſchlüſſen. die durch das Ko

renzſtatut geforderte einſtimmige Annahme zu ſichern,re Redaktion mehr kompliziert, da es nicht immer
eicht war, den Prinzipien, über die man ſich geeinigt

tte, eine Faſſung zu geben, die alle befriedigt. Die
ſolutionen weiſen, wie nach der r der

nene nicht verwunderlich iſt, einen ſtarken

nder, die auf gewiſſe Einſchränkungen des
Handels und Geldverkehrs wegen ihrer beſonderen wirt
r Lage einſtweilen nicht verzichten können, ge
nügend Kautelen geſchaffen worden ſeien. a

einzelnen Fragen gewiſſe Richtlinien aufzuſtellen deren
den Beſitzern des Ludwig'ſchen Grundſtöckes (Feldſchlößchen

Zug
zu e en Tendenzen auf, doch ſollen dieje
nigen

Lloyd George für Genf. Ueber die nächſte Zu
fammenkunft von Delacrvix und Lloyd George in Lon
don verlautet, daß Lloyd George dem Vorſchlage, die
Deutſchen durch die Wiedergutmachungskommiſſion zu
hören, und auf dieſe Weiſe ein neues Verfahren an

die Stelle der Konferenz in Genf treten zu laſſen, nicht

r r D SDteſeung bedeutet alſo wieder eine

Zuſammenkunft mit allen Mitteln zu hintertreiben
ſuche

Polen. Reuter vernimmt aus befugter ſitauiſcher
Quelle, daß man erwartet, daß das polniſchlitauiſche Ab
kommen in Suwalki unterzeichnet wird.

Tſchechien. Präſident Maſſaryk hat die voll
ſtändige Demobiliſierung des tſchecho-ſlowakiſchen Heeres bis
zum 12. Oktober und die gleichzeitige Entlaſſung der Jahr
gänge 96 98 angeordtet.

Pämon des Iebens.
Kriminalerzählung von A. Oſtlan d.

Fortſetzung. Nachdruck verboten
„Vater!“ ſchluchzte ſte auf. g
Aber Herbert winkte ihr mit der freien Hand, ganz

ruhig zu ſein.
„Es iſt eine Wunde da, am Hinterkopf,“ ſagte er leiſe,

rich verſtehe mich auch ein wenig darauf, da ich den Kurs
Für erſte Hilfe gemacht habe. Jch werde alſo in Gottes
Namen ſelbſt nachfehen. Jetzt nur Ruhe nur Ruhel“

Jhm ſchien allerdings dieſe Ruhe ſtark zu fehlen. Als
Der Sturm für einen Augenblick die Wolken zerriß und
Der Mond hervorbrach, ſah Edith deutlich, daß Herberts
Lippen zitterten und daß ſein hübſches offenes Geſicht den
Ausdruck eines großen Schreckens trug.

„Was iſt denn eigentlich geſchehen fragte Edith in
einer Errezung, die ſie kaum mehr bemeiſtern konnte.
Da hob Otto Willſtadt wieder den Kopf.

„Ein Hhnmachtsanfall,“ ſtieß er faſt lallend hervor,
nichts weiter.“ Jch meinte ja ein Geräuſch ich
werß nicht mehr was da ging ich mit Pluto hinaus

auf die Felder ja und dann kam der Schwindel
axfoll ja und da ſtürzte ich hin auf einen
Stsin

Er konnte nicht weiterſprechen. Jmmer wieder über
mannte ihn die Schwäche. Und auch die beiden Jungen

wiegen nun. Sie hatten alle Mühe, den ſchweren
Körper über die Stuſen zu ziehen, welche zu dem Haustor

emporführten.
„Um Gottes willen ſagte da eine Stimme dicht neben

hnen. „Was iſt denn Was geht hier vorLiſkan ALdermore ſtand vor idnen e -4

ganz offizielle Mitteidenkuche diplomatiſche

Schlappe für die Franzoſen, die bekanntlich die Genfer

Paris. Bereits vor einigen Tagen brachten die
Blätter die Mitteilung von dem Auftreten häufiger Grippe
Erkrankungen. Am Mittwoch wurde erklärt, daß die Grippe
Epidemie in Paris Tatſache iſt.

Spanien. Nach Berichten von der portugieſi-
ſchen Grenze ſoll in ganz Spanien ein Generalſtreik ausge
brochen ſein.

Pruvinz und Nachbarſtaaken.
Treuchern, den 8. Oktober 1988.

S Unter falſcher Flagge. Wir alle wiſſen, welcher
Mißbrauch mit der Marke „Auslandsware“ zum Zweck
des Preiswuchers getrieben iſt und verſchiedentlich auch
noch getrieben wird. Bei dem Kartoffelhandel muß
jetzt die falſche Flagge „Saatkartoffeln“ herhalten, um
Ware zu bedeutend erhöhten Preiſen „in Sicherheit
vor den Händen der berechtigten Verbraucher zu brin
gen. Dieſe falſchen Saatkartoffeln wurden mit 60 Mk.
und darüber bezahlt. Dieſelbe Manipulation wird bei
dem ſogenannten „Tafelobſt“ vorgenommen. Es bleibt
noch viel zu tun übrig, um dem natürlichen Recht
des Verbrauchers auf Lebensmittel Geltung zu ver
ſchaffen.

Die Nachtfröſte und Reifbildungen haben ſicheingeſtellt. Wenn es auch nicht nöitg iſt, daß t
die erſten Vorboten des Winters bereits melden, ſo
bieten ſie doch keine Ueberraſchung. Auf den Feldern
kann nichts mehr erſrieren, nur die Kartoffeln müſſen
gehütet werden, daß ſie nicht ungeſchützt auf dem Trans
port Froſtmöglichkeiten preisgegeben werden. Mit dem
Reſt des Gartenflors wird es bald vorbei ſein, emp
findlichere Topfgewächſe nehmen wir Vorſichtshalber in
das Zimmer. Die Blätter fallen, wenn morgens die
Sonne kommt, im Galopptempo von den Bäumen, und
die kahlen Aeſte zeigen ſich wehmütig mehr und mehr.

Die Margarine wird ſchon wieder teurer. Das
Neichsernährungsminiſterinm hat den Reichsausſchuß für
Oele und Fette angewieſen, die Rohſtoffpreiſe für die Mar
garineinduſtrie von 22,20 auf 26,80 Mark für das Kils ab
1. Okt. zu erhöhen. Der Margarinepreis im Kleinhandel
dürfte dementſprechend eine Erhöhung von 12 auf 15. Mk.
das Pfund erfahren. Die Preiserböhung iſt dadurch not
wendig gewordeun,

preiſes ungenutzt ließ und den relativ günſtigen Stand der
Balnuta verpaßte und nun den Reichsausſchuß für Dele und
Fette angewieſen hat, zu dem inzwiſchen geſtiegenen Welt
marktpreis größere Mengen Rohſtoffe einzukaufen.

Der Leiter des Finanzamts Weißenfels, Oberregier
ungsrat Schlenther, iſt bis zum 16. Oktober Zeurlaubt. Die
Vertretung hat Regierungsrat Dr. Bühner. Sodann

werden wir um Veröffentlichung gebeten, daß Briefe an das
Finanzamt nicht die perſönliche Adreſſe tragen dürfen, wenn

„ſte nicht Verzögerungen erleiden ſollen.

Der Glektrizitäts Verband Weißenfels-Zeitz be
„abſichtigt, ſeinen Verwaltungsftz zu verlegen.
punkt des Leitungsbezirks iſt Teuchern zum neuen Sitz ge
wählt. Die hieſige Stadtverwaltung hat ſich bekanntlich mit

am Bahnhof) in Verbindung geſetzt, das Votkaufsrecht ge
ſichert n. das Grundſtück dem Verband zum Preiſe v. 75000 M.
angeboten. Der Verband war damit einverſtanden. Es ſind
neuerdings ſeitens der Beſitzer anderweite Bedingungen
geltend gemacht worden, die geeignet ſcheinen, die Verhand
lungen in die Länge zu ziehen. Es iſt jedoch anzu ehmen,

daß die Angelegenheit ſich baldigſt in befriedigender Weiſe
regeln wird. Im andern Falle hätte die Stadtverwaltung

Veranlaſſung ſich nach einem andern Grundſtück umzuſehen.

Buchführungskurſus. Der von der hieſigen Ver
einigung ſelbſt. Handwerker und Gewerbetreibender ins Le
ben gerufere Buchführungskurſus beginnt unter Leitung des

erru Lehrers Laue am Montag, den 11. Oktober, abends
Ubr im „Gaſthof zum Löwen. Dem Kurſus wird die

Deutſche Handels und Gewerbebuchführung“ von Hugo
Flechſing, Zittan zugrunde gelegt. Jn dieſem Syſtem glaudt
der Kurſusleiter eine für jeden Handwerker und Gewerbe
treibenden ſicher durchführbare Buchführung gefunden zu
haben. Die Einfachheit und Ueberſichtlichkeit derſelben er
möglicht diesmal eine asdere Handhabung des Kurſus gegen
über früheren Gepflogenheiten. Während bei früheren Kur
ſen mit dem amerikaniſchen Journal höchſtens 25 Teilneh

mer unterrichtet werden konnten, läßt fich nach dieſem ein
facheren Syſtem eine bedeutend größere Zahl gleichzeitig im
Kurſus vereinigen. Der Mangel früherer Kurſe, daß ſie ſich
über einen größeren Zeitraum erſtreckten, ſoll diesmal ver
mieden werden, indem der Kurſus an 5 aufeinanderfolgen
den Tagen abgehalten wird. Sonſtige Bedingungen ſind

Sie mußte von dem vorderen Eingang kommen und
ſchien ſehr gelaufen zu ſein, denn ihre Bruſt flog. Aus
dem totenblaſſen Geſicht ſahen die herrlichen, dunlken
Augen in einem furchtbaren Entſetzen.

„Was iſt ſtieß ſie noch einmal hervor. „Otto
Das war kein Ruf der Beſorgnis, das war ein

Schrei, wie ihn die höchſte Qual ausſtößt.
Und Otto Willſtadt hörte den Schrei. Seine zittern

den Hande langten in die Luft,
„Lilian
Er wollte wohl etwas ſagen. Aber er ſchwieg wie

der, und nur ihre Hand ließ er nicht mehr los.
„VLaſſen Sie los!“ ſagte Lilian faſt gebieteriſch zu
Herbert. „Jch führe ihn allein. Laß auch du los, Edith

du kannſt kaum mehr!“
Sie hatte den Mann gefaßt und die beiden andern mit

einer Kraft weggedrängt, welche man dieſer ſchlanken
Frau kaum zugetraut hätte.

Und ſo, geſtützt auf Lilian Aldermore, überſchritt Haupt
menn Otio Willſtadt die Schwelle ſeines Hauſes.

In ſeinem Zimmer angelangt, fand er kaum noch die
raft, ſich bis zu ſeinem Bette zu ſchleppen. Dort brach

er tEdiih wat davongelaufen, um die alte Magd zu
wecken und ihr irgendeine, möglichſt wahrſcheinliche Er
klözung des rätſelhaften Vorganges zu geben.
des nahm Lilian ſchon aus dem Büfett im Speiſezimmer
Eſſig und Waſſer. Sie kehrte mit beidem eben nach Will
ſtadts Schlafziwmer zurück, als Herbert ſich aus der ge
vbückten Stellung erhob, welche er eingenommen hatte,
un die Wunde des Haupimanns zu unterfuchen.

Ein ſeltſamer Fall“, ſagte er, Lilian ſcharf ſixierend.
Her Heer Hauotmann bebaustet. er hätte eisen Swindel

das daß Reichsernährungsminiſterium
durch ein Einfuhrverbrt die Zeit des günſtigen Weltmarkt

Als Mittel

Während

den meiſten Teilnehmern bekannt aus der Unterredung mit
dem vor einigen Tagen vom Verlag Flechſigg zur Verfügung
geſtellten Reiſenden. Andernfalls können ſie von dem Kur
ſusleiter, der bis Sonntag den 10. d. M. noch Neuanmel
dungen annimmt, erfahren werden. Nur darauf ſoll noch

mals beſonders hingewieſen werden, daß jeder Kurſusteilneh
mer das Recht hat, noch 2 Perſonen aus ſeiner Familie
oder ſeinem Geſchäft am Kurſus teilnehmen zu laffen ohne
Erhöhung des Honorars, nur gegen Entrichtung der Gebühr
für das Lehrmaterial. (Bleiſtift iſt mitzubringen.) Den bis
her gemeldeten Teilnehmern wird beſondere Benachrichtigung
durch Karte zugehen.

Vorausſichtliche Witterung am 9. Okt. 1920.
Zunächſt noch heiter, trocken, kühle Nacht, Wetterumſchlag in
Ausſicht.

Leipzig, 6. Okt. (Lebensmitteldemonſtration.) Am Mitt
woch nachmittag fühlte man ſich in der Jnnenſtadt Veipzigs

Züge, denen rote Fahnen vorangetragen wurden, zogen aus
den Vororten heran nd vereinigten ſich dann zu einer un
überſehbaren Menſchenmenge vor dem Neuen Rathanſe. Ta
feln mit entſprechenden Jnſchriften belehrten, daß es ſich um
eine Proteſtdemonftration gegen die hohen Lebensmittelpreiſe
handelte. Die Zugteilnehmer hatten vorher an den von der
U. S. P. und dem Gewerkſchaftskartell in 15 Lokale ein
berufenen Verſammlungen teilgenommen, in denen gegen den
Lebensmittelwucher proteſtiert und eine Senkung der Preiſe
insbeſondere der für Kartoffeln, verlangt worden war. Zu
irgend welchen Ausſchreitungen iſt es bei der Demonſtration
nicht gekommen. Auto Unglück. Auf einer Vergnügungs
fahrt nach der Baſtei iſt der Jnhaber des Pelzhauſes A.

Wohlrab hier, Kaufmann Arthur Wohlrab, durch Auprall
des Autos gegen einen Baum aue dem Wagen geſchleudert
und dabei tödlich verunglückt.

Torgau, 6. Okt. Nicht wenig Aufſehen verurſachte es
wie das „Torgauer Kreisblatt ſehreibt, als dieſer Tage bei

den. Die Geſchütze hatten längere Zeit in der Reitbahn der
Huſaxenkaſerne geſtanden und waren von dort durch einen

Um Aufſehen zu ver
meiden, hatte man ſie nach Obernaundorf zu, auf dem Wege
hintern Ausgang weggebracht worden.

zur Eilenburger Chauſſee, weiterbefördert und dann nach der
hieſigen Polizei gebracht, natürlich mit Dienſtpferden. Die
Ueberbringer, die Zivil trugen, wurden natürlich ins Gebet
genommen, und ſo war es mit dem beabſichtigten Geſchäft

P mchts. Fär eine „rechtmäßig“ abgelieferte Kanone werden
bekanntlich 10000 Mk. bezahſt.

Jena 5. Okt. (Gegen den Payierwucher.) Die Haupt
verſammlung des Vereins der Freunde Herbartſcher Pädar
gogik in Thüringen und des Vereins für wiſſenſchaftliche

Pädagogik, die am 1. und 2. Oktober in Saalfeld ſtattfand
nahm eine Entſchließung an, in der ausdrücklich auf die un

faſt in die erſten Tage der Revolution verſetzt. Zahlreiche

der hieſigen Waffenannahme zwei Kansnen abgeliefert wur

vhtri wen Zuſtände hingewieſen wird, die ſich in der Preis
geſtaltun der Papierfabriken und des Papiergroßhandels
nerausgebildet haben und durch den hier herrſchenden V
cher di wertvolle Kulturarbeit zu erſticken drohen. Dieſam en forderten die Reichsregierung aunf, in

ſeitigen.

handenſein einer Anzahl
verwendet werden können.

Vermiſchtes.
15 Millionen

Die Opfer des Weltkrteges. e
Nach einer Statiſtik, das die amerikaniſche RoteKreuz heraus

gibt, ſind während des Weltkrieges 9 819 000 Menſchen ge
tötet worden, während weitere 5 800 000 der Hungerblockade
und verſchiedenen Kriegsſenchen zum Opfer fielen. Die Sta
tiſtik berechnet weiter, daß 20200 000 Menſchen weyiger

et
ern gern

einmal durch eine entſcheidende Tat ſolche Auswüchſe zu be

oudershauſen, 5. Okt. (Notwohnungen im Schtoß.
Eine Wohnnngskommiſſion beſichtigte geſtern die Räume im

Schloß zwecks Feſtſtellung von Räumen, die zur Stenerung
der allgemeinen Wohnungsnot abgegeben werden können.
Wie Der Deutſche meldet, ſtellte die Beſichtigung das Vor

Zimmer feſt, die zu Wohnungen

Tote 20 Millionen Geburtenaus fall

geboren wurden, als ſonſt normalerweiſe in der gleichen Zeit
das Licht der Welt erblickt hätten. Jnfolgedeſſen wird der
Goſamtverluſt an Menſchenleben igfolge des Krieges anf 35
Millionen Seelen beziffert.

Die küuftige Geſtaltung der Fernſprechgebühren.
Jm Staatshausèhaltsausſchuß des bay iſchen Landtags

gab ein Vertreter des Handelsminiſteriums Mitteilungen des
Reichspoſt miniſteriums üder die beag ſichtigte Refor der
Fernſpechgebühren wieder.
bähr in zwei Teile zerfaller, nämlich in

len und fet geſtüurzt. Vas letztere iſt auch
wadr; die Wunde am Hinterkopf rührt beſtimmt von
dem Aufallen auf einen Stein her. Aber hier an den
Haävden ſind ein paar ganz friſche, blutige Kratzwunden
Es Hedt aljo faſt ſo aus, als hätte da vor dem Falle ein
Ringen Rantgefunden.

ihn Aldermore ſah geradeaus vor ſich hin ins Leere
„Ttn Ringen wiederholte ſie faſt gedankenbos.

A. mit wem ſollte Hauptmann Willſtadt gerungen
haben Uebrigens ich glaube, er hat ſich dieſe kleinen
Wunden wönl ſchon heute nachmittags zugezogen.“

Sie begann zu ſtottern. Es machte ſie verwirrt, daß
Herbert ſie unverwandt anſah. Jetzt ging ſein Blick ſcharf
forſchend an ihrer ganzen Geſtalt herab. An dem Saum
ihres lichten Gewandes blieb er hängen.

„Waren auch Sie dar auf den Feldern, gnädige
Frau fragte er dann. ie verzeihen, ich vergaß, daß
Sie mich noch gar nicht kennen. Herbert von Ramin,
Polizeibeamter
Er verbeugte ſich mit voklendeter Artigkeit. Aber hoch
immer ließ ſein Blick ſie nicht. Wie hatte Marianne Gloger
geſtern gefagt: „Weiß der Himmel, wie dieſe Frau zu
den Papieren kommt, welche auf den Namen Wilftead
lauten Jn Wahrheit heißt ſie von Ramin und iſt die
Frau Jhres Onkels.“

Wenn das wahr war, dann mußte Frau Lilian ſich
jetzt, bei Nennung des Ramens, verraten. Wenigſtens
hoffte er es.

Aber die ſchöne Frau hatte ihre Nerven in ihrer Ge
walt. Einen Augenblick ſchien es dem ſcharfen Besbachter
zwar, als würde dieſes weiße Antlitz noch um einen

weißer. Dann aber richtete ſie ſich ruhig auf und

atte S

Darnach ſoll künftig die Ge
de Anſeh ußz



gebühren und ein Entgelt für die Jnſtandhaltung der Ap
parate. Ferner ſoll die Geſprächspauſchgebühr eingeführt
werden, die in weitem Maße geſtaffelt werden und die Mitte
halten ſoll zwiſchen der jetzigen Geſprächspauſchgebühr und
der Geſprächsgebühr bei Zahlung der einzelnen Geſpräche.
An ſämtlichen Telephonen muß ein Geſprächszähler ange
bracht werden. Daher kann vorerſt von der Einführung der
Reform keine Rede ſein.

Landesparteitag der Deutſchen Bolkspartei.
Der Landesverband der Volkspartei im 12. Wahlkreiſe

hält am 30. und 31. Oktober in Halle a. S, einen Lan
desparteitag ab.

Sonnabend, den 30. Vorſtandsſitzung 12/, Uhr im Hohen
zollernhof, Landesverbandsverſammlung 4 Uhr im Hohen
zollernhof. Geſelliges Beiſammenſein 8 Uhr im Neumarkt
Schützenhaus, muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge.

Sonntag, den 31. Landesparteitag 10 Uhr im Apollo
Theater. Voraueſichtliche Tagesordnung 1. Bericht über

Frekſa, verhandelt. Gegenſtand der Anklage War eine
Sondernummer des Phosphor“, die ſich ausſchließlich
mit dem Reichspräſidenten und insbeſondere ſeinem
Privatleben beſchäftigte. Der Reichspräſident iſt in

Wort und Bild in dieſer Nummer als Trunkenbold und
Beſucher Berliner Nachtlokale dargeſtellt. Jn verſchie
denen Andeutungen iſt u. a. Bezug genommen auf die
vermeintliche Tatſache, daß der Reichspräſident ſtän
diger Ga ſtder KolibriBar geweſen ſei. Jn der Vor-
unterſuchung hatte der Angeklagte Freckſa den Wahr
heitsbeweis dafür anzutreten verſucht, daß Reichspräſi
dent Ebert zu den ſtändigen, mindeſtens aber zu den
Beſuchern gehörte, die häufiger die Kolibri-Bar auf
ſuchten. Der Geſchäftsführer der Bar ſowie die Kellner
haben aber in der Vorunterſuchung bereits das Gegen
teil ausgeſagt. Unter Anklage ſind noch weitere Bilder
und Sätze des „Phosphor“ geſtellt, die ebenfalls das
Privatleben des Reichspräſidenten in den Schmutz
ziehen. Der Angeklagte mußte ſchließlich die Unrichtig
keit ſeiner Angaben zugeſtehen und gab eine Ehrener-

in ſeinem Vortrage

Fälle von
genommen,

Jnſyphiliſtiſch belaſtet iſt.

kannt und behandelt werden

Jedes fünſundzwanzigſte inebemerkenswerte Mitteilurg machte auf dem Naturforſchertage
in Bad Nauheim der Berliner Frauenarzt Dr. A. Loeſer

„Syphilis und Schwangerſchaft“. Er
erklärte nämlich „Nach meinen Unterſuchungen haben die

angeborener Syhpilis nach dem Kriege derart zu
daß in Deutſchland auf eine Million Neugebore

ner mindeſtens 40 000 Kinder mit angeborener Syyhilis
entfallen, d. h. mindeſtens jedes 25. Kind von Geburt an

Kind ſyphilitiſch. Eine ſehr

Anbetracht dieſes erſchreckend
hohen Prozentſatzes erſcheint die obligatoriſche Einführung der

Waſſermannſchen Blutunterſuchung i
alle Fälle von angeborener Syphilis möglichſt frühzeitig er

dringend geboten, damit

können.

Standesamtl. Nachrichten von Teuchern für Sept. 1920
Geboxen wurden 9 Mädchen, 10 Knaben.
Vorheiratet haben ſich 15 Paare.

klärung ab, worauf der Reichspräſident auf eine weitere
Strafverfolgung verzichtete.

Liebestragödie in Münſter. Jn der Nähe der
Stadt Münſter hat ſich Mittwoch früh eine Liebestragödie
abgeſpielt. Ein Gutsbeſitzer hatte eine Bardame, mit
der er in der Nacht wer war, in der Nähe
ſeiner Beſitzung erſchoſſen und ſich dann es getötet.
Die Umſtände laſſen darauf ſchließen, daß Tat nicht
im Einverſtändnis mit dem r geſchehen iſt, dadieſes durch einen Schuß in den Rücken, alſo offenbar

ſag da e Peſt r n Se Trauf einen uß mit einem Ja ebracht, wodurch die eine Kopfhälfte z wurde.
wsBenachbarte Köttersleute hatten den Se a um

Geſtorben: Frau Emilie Berta Kopp geb. Eckardt 68
Jahr alt. Marianne Annelieſe Seidler 1 Jahr alt, Toch
er des Kaufmonns Otto Seidler. Hermann Julius Hoff
mann, 10 Jahr alt, Sohn des Bergarb. Julius Hermann
Hoffmann. Zlſe Jngeburg Geißler, 5 Monate alt, Tochter
des Jnſtallateurs Hermann Max Geißler. Der Bergarbei
ter Bernhard Hendrich 60 Jahr alt.

Jüngere Kuechte Wejngchtsnoten
u. tüchtige Mädchenaufs Lart S ſofort geſucht

die politiſche Lage, 2. Bericht über die wirtſchaftliche Lage,
3. Kulturfragen, 4. Frauenfragen oder kommumnalpolitiſche
Fragen. Die Berichterſtatter werden durchweg Abgeordnete,
darunter Dr. Streſemann, ſein.

Zu dem geſelligen Beiſammenſein im Neumarkt Schützen
haus und zu der Veranſtaltung am Sonntag, haben alle
eingeſchriebenen Parteifreunde des Wahlkreiſes Zutritt.

Anmeldungen ſind an das Parteibüro, Zeitz, Altmarkt
8, zu richten.

d Eine Bekeidigungsklage des ReVor dem Münchener e Acht
eine Beleidigungsklage des Reichspräſidenten Gbert,der durch den demokratiſchen Abgeordneten und Rechts 1 Uhr nachts, den anderen un a Uhr morgens gedert rau Lina Räthelanwalt Konrad Haußmann vertreten wurde, e was darauf ſchließen der Mörder erſt wach wenn Stellenvermitt W. i e rtia t
den Redakteur des Wikblattes Phosphor“. Friedrich längerem gern ch ſelbſt getötet hat lerin. Schortauerſtr. 7.

r

Max Lopitzsoh, Bankgeschäft 7

e Weissenfels. C r
Reichsbank Giro-Konto

Postscheckkonto Leipzig 80983.

Verzinsung der Guthaben.

Bekanntmachung.
In der heutigen Sitzung des Kreistages haben die be

rufenen Vertreter der Landwirtſchaft nachſtehende Erklärung

abgegeben e„Der Preis für die Kartoffeln wird allgemein,
auch für die Vertragskartoffeln, und zwar vom
16. Sept. ds. Js. ab auf 22 Mark für den
Zentner feſtgeſetzt. Die 15 MarkAktion wird
hierdurch aufgehoben. Wir hoffen dadurch die

Verſteigerung.
Am Sonnabend, den 9. Okt. nachm. *4 Uhr ſol

len in Gröben Haus Nr. 3 folgende Gegenſtände meiſt
bietend gegen Barzahlungverſteigert werden

4 Bettſtellen, 2 Matratzen, 2 Tiſche, 1
Waſchtiſch, 15 Stühle, 1 Glasſchrank, 1
Kinderwagen, 1 Sportwagen, 1 Puppen
2 Puppenſportwagen, 1 Puppenſtube mit

009e

De lernna r zufrieden g. e und Möbeln und verſch. andere. Geschüttskontenwerden wir mit allen uns zur Verfügung ſte ſt e weieneverlehend en Mitteln auf unſ ere Berufegenoſſen ein Auch iſt daſelbſt ein Ha faſt um mit Sekeck und Ueber waieaugeverkehr h
wirken, für dieſen Preis die Kartoffeln abzugeben. neues Harmonium Spar-Konten
Weißenfels den 7. Okt. 1920 preiswert zu verkaufen. zur täglichen Vertügung et Keng, Thimey Wbuig, Tellemann, Reinhehdt. Lei z r Unt eröf en bei vferteljähriger Kündigungvie hiermit verbffentlicht wird. zdt. Leipzige pei halpjähriger Kündigung 58Ausführung aller Arten bankmässiger Eogohatte.

99 hten tn Autriſen
Touehern 10. 10. 20.Kollekte für das Digloniſſen

ca ee rn Pr. Leitz mann.
1Mägde, 2 Knechte, Manrer, Gröben Nachm. 1 Uhr

Hufſchmied, Abraumarbeiter

Zur Vermeidung von Mißverftändniſſen ſei bemerkt, daß
durch die Ermäßigung des Preiſes die Bedingungen des Lie
ferungsvertrages, insbeſondere die Bieferungsverpflichtungen, c

nicht ne worden find. nAuf Grund der vorſtehenden Erklärung hat der Kreis t
kag und der Kre'sausſchuß beſchloſſen, den Gemeinden des
Kreiſes die bei ihm zur Verſorgung der Gemeindeeingeſeſſenen
vbeftellten Kartoffeln zum Preiſe von 19 Mk. pro Zentner frei

Empfangsſtation zuzuführen. SHinſichtlich der Durchführung dieſer Beſchlüſſe verweiſe
ich die Magiſtrate ſowie die Herren Gemeindevorſteher des
Kreiſes auf die in meinem Rundſchreiben vom 4. d. Mts., I. S
48 K., mitgeteilten Richtlinien mit dem Bemerken, daß die

Leipziger Doppelöfen
Dauerbrandöfen

Regulieröfen
ſowie alle Sorten Heerde

empfiehlt in großer Auswahl billigſt
Ferd. Greſſe.

Puberl bar

t

Oberpfr. Pla, emann.
Unterwerſchen Vorm. 9

vom Kreisausſchuß aufgeſtellten Grundſätze ſämtlichen Gemein nicht unter 20 Jahren, zum 14 aden in den nächſten Tagen zugehen werden. J erſuche, in Teuchern Oktober Erdarbeiter, Aufwar Ruhr Fr. iwann.
zwiſck en bei der Verausgabung der Kartoffeln an die Gemeinde offeriert tung für den halben Tag, Heute Sonnabend

Dienſtmädchen oder KAufwar
tung für den ganzen Tag, 8
Arbeiterinnen, 2 ältere Arbei
ter

Stellen ſuchen:
Aufwartung für den ganzen

eingeſeſſenen für die Berechnung des Kartoffelpreiſes einen
Einſtandspreis von 19 Mk. pro Zentner frachtfrei Empfangs
ſation zu Grunde zu legen.

Weißenfels, den 7. Okt. 1920.
Der Vorſitzende d Kreisausſchuſſes.

Sthiachteſeſt.

Gleichzeitig empfehle
Täglich friſchmarinierte
Heringe und

elehtr. Zeleuck

tungskörper
als Zuglampen,

Zimmermanu, Landrat.

t Kronen, Ampelnrotmarken. Ti T Tag, eine ältere Dienſtmagd,Die für die 3 vom 6. September bis 3. Okt. 1920 r W r Swhloſſer, 2 Tiſchler. ſaure Hurken
ausgeg benen gelben Brotma ken mit rot aufgedrucktem X ver Osram-Metalidraht und Halbwattlampen- Ziehung 19., 20., 21., 22., Max Dittmann,

23, 24. und 25. Okt. 1920.

köhd-botterie
Oberſtr. 12.

Zur Herbſtpflanzung
lieren am 9. Oktober ihre Gültigkeit. Nach dieſem Tage dür
fen die Bäcker und Mehihändler dieſe Marken nicht mehr an

Sonntag den 10. d. Mts. trifft wieder ein
großer Transport beſter

nehmen. Die Bäcker und Mehlhändler haben dieſe Markenvis ſpäteſtens Donnerstag, den 14 Okt. bei der Getreide und e We er Mar erkel v tohl
Mehlſtelle abzuliefern. Nach dieſem Tage wird für dieſe Mar ne zu Gunſten d. Kriegs und Salat

Zivilge fangenen

26670 Geldgewinne
im Betrage von

I. 1000000
(Kine Million)

Haupt 250000
gewinne 100 000

Loſe zum amtlichen Preiſe von
M. 6. Poigebühren und

Liſte M. I.
10 Lolſe ſortiert 60.

Chr. Jenſen,
Hamburg Eilberk.

unAraulhäupts

Pörſch
Rotkraut
Weißkraut

empfiehlt Wiv. Räthel.
Schortauerſtr. 7.

Achtung
Alle Herren über 28 Jahre

die gewillt ſind, einer Alten
Herrenmannſchaft

der hieſigen Sportvereinigung
beizutre en, werden gebeten
Montag, den 11. d. Ms.

ab nds 9 Uhr in Anger-
manns Reſtauration ſich ein
zufinden.

Die Sporkvereinigung.
1 Puar neue

ken kein Mehl mehr geliefert.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Getreide und Mel l telle.

Sebensmittel.
Jnfolge der verheerenden Wirkungen der Maul und

Klauenſeuche im ganzen Reiche iſt es nicht mönlich, die Butter
rerſorgung in dem bisherigen Umfange aufrecht zu halten.

Es muß desbalb die Belieferung der Fettverſorgu gs
berechtigten in den Wochen vom 3. bis 16. d. Ms. mit Aus
landsſchmalz erfolgen. Da die zugewieſene Menge noch nicht
eingetroffen iſt, werd die Verausgabung des Schmalzes erſt
nächſte Woche erfolgen. Es erhält dann jede Perſon für 2
Wochen 1090 Gramm Schmalz

Zum Verkauf kommen
1. Am 9. Oktober 1920 bei der Handelsfrau Anna

Müller Quer zum Preiſe von 1,05 Mk. für Pfund
2. Jn der ſtädtiſchen Kartoffelausgabeſtelle für jede Per

ſon, welche nicht Selbſtverſorger iſt und ihren Kartoffel
bedarf bei uns angemeldet hat, 24 Pfench Kar-
toffeln für 4 Wochen zum Preiſe von 5,05 Mk.

Pflanzen

und Läuferſchweine
bei uns ein

F ruſpr.
371

Guſtav Fchnellardt u. Sohn,
Weißenfels, Katharinenſtr. 24.

Buchführungskurſus.
Leiter: L hrer Laue.

Beginn Montag, d. 11. Okt.
abends 8 Uhr im „Gaſthof zum Löwen“ (Siehe Provinz u.
Nachbarſtaaten in dieſem Blatte)

en kh,Kauvfoſfel gebe un

l

Die Ausgabe geſchieht empfiehlt billigſt Jerd Greſſe edie Foamilienanſangsbuchſtaben A— N. am Mon'ag, den en S Größer Uhr vorm und ühr J n en und ZTwicobeln tiefe 31
an die Familienar feugsbuchſtaben N--Z am Dienſtag den Junge Kontoriſtin Seifenſtein verkann ſind umzutanſchen gegen ein

12. Oktober von 9 12 Uhr vorm. und 2—5 Uhr nachm. Paar Größe 29.Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen. do e Green itra 3 Krug, Runkthal, Weinbergſtr. 6
d Der Magiſtrat. Schilken. geſtützt auf mehrjährige Tätig Heifenkochen Friſche ige anſtändige Leute ſuchen

I0 Morgen Luzerne a Seeſische. S Sglaſſtelleverkauft billigſt 8 5 De a H. 255 an r Fitze, ſieht enGeſchſt. d. Bl. erßr. 5. em fl. Ang. i. d. Expd. ds.Fandmann, Runthal. eh Epw. Harniſch. Blet



Salamander-

Zeitzerstr. 41.

Schuhwarenhaus
Rud, Tegler Nacht

Sie finden in meinem Schaufenster

Die neuen Modolle
in Damen- und Herren-Stiefeln für Herbst und Winter

el. 342

ne Bonne S endenh e en e wer ee a. e n e h c äkt9

9

Teuchern II.

Honnabend nachm. 3 Uhrm Verbandswettſpiel
Knab. Teuohenn z Knab. Teite Sp. V

Sotnntag, votwitiog 10 Uhr
Jugend Teuchern

I. Jugend Zeitz Sp. W.
11 Uhr vormittag

Verbandswettſpiel
Taucher 4. e Zeit Sp. V.

3 Uhr nachm.
»Verbandawettſpiel

a Hohenmölsen III.

Schlachtpferden

und zahle de höchſten Ta
l aespreiſe. Notſchlachtun

gen werden Tag und Nacht
jauszgeföhſt.

Roßſchlächterei
Je

Burschen- IIädehenvere in

Vellohendlan, Sohortan.

Unseren werten Mitgliedern zur Nachricht,
dass unser

llerbst-Fergnügen
Sonnahbendk, dann 9. Okteber Von abends
6. Uhr an bestimmt stattfindet.

Freundlichst laden ein

der Vorstand der Wirt.

S
S S ät

Apveller- Turn Jerein

Gröben-Runthal.
Zu dem am Sounteg, den 10. Okt.

von nachmittag 4 Uhr an ſtattſindenden

Abturnen
laden Freunde und Eönner der freien Turn
ſache freundlichſt ein

der Vorstand Der Wirt.

a e n

len I nen
Srbben.

Sonnabend, den 9 Okt. 7*, Uhr Abendvorſtellung
Fonntag, den 10. Okt. 3 Uhr Jugend-

7*7. Uhr Abendvorſtellung.

Doppelsohlagerprogramm

lenschen d. J. Mege kamen

MimiſchesFilmdrama in 5 Akten mitfriedrich Zelniek

in der n
Recht auf s Daſe ein

Kriminaldrama in 3 Akten.

Ballſpiel-Abt. Teutonia.
Sonntag den 10. Okt. nachm. 2 Uhr

Monaksverſammlung.
Das Erſcheinen eines jeden Mitgliedes iſt erforderlich.

Der Vorſtand.

3 Norclet- Hof.
anlag, den 10. Oktober von nachm. 6 un en an

der beliebte

grosse Ball.
Gesangverein Einigkeit, Teuchern

Hotel zum Löwen ſtattfindenden

Herbstvergnügen
beſtehend aus Gesang unch theatralischen

Wirt eſangverein Einigkeit.er 4 Uhr a la u an Sig und
Theater danach wieder Ball
Gaſthof Bahnhof Deuben.

Zu unſerem am Sonntag, den 10. Oktober von
nachm. 6 Uhr an ſtat findend n

Herbst Vergnügen
laden wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt ein.

Knaypenverein
der Hruben Naumburg und Kamerad.
Oeffentl. Lichtbildervorträge

für Volksbildung
u. Unterhaltung

veranſtaltet von der mitteldentſchen Vereinigung für
Volksbildung und Anterhaltung. Die Vortragsreihe
veſteht aus verſchiedenen Vorträgen, aus allen möglichen
Wiſſensgebieten, die in Abſtänden von je zwei Wochen gehalten

werden ſollen.
In Teuchern ſpricht am Montag, d. 1l. Oktober

abends 8 Uhr im Gaſthof Nord deutſcher Hof
Herr Dr. Hans Spethmann, Berlin

über

„Die Entſtehung der
mitteldeutſchen Braunkohlenlager“

mit Lichtbildern.
Der Vortragende, der Fachgeologe iſt und an Ort und

Stelle ſeine Studien gemacht hat, will an dieſem Abend
in Wort und Bild in volkstümlicher für jedermann allgemein
verſtändlicher Weiſe ſeinen Zuhörern ſchildern, wie ſich vor
Millionen von Jahren hier in unſerer Gegend die großen

Brannkohlenfelder gebildet haben.

Die Mitteldeutſche Vereinigung für Volksbildung
und Anterhaltung.

Der Vortrag wird äußerſt intereſſant und wird von
ſehr guten Lichtbildern begleitet. Eintritt 1 Mk.

Das Beſte und Billigſte iſt
ſa. fettes Gänsefleisch a Pfcl. 14 Mic.

Verkauf Sonnabend 2——6 Uhr.
Paul Hergert, Wurſtfabrik.

Zu unſerm am Konntag, den 10. Oktober im

Darbietungen laden eine geehrte Einwohnerſchaft von
Der und Umgegend freundlichſt ein

a. fette Gänseſeberwurst a Pf. 20 M. d
a. fette Gänseblutuwe.m viel Schweinetft. Pfd. 20 M.

nhehrerken d Keepeeſgüdgen

u. Hinterbliebenen Ortsgr. Teuchern.
Am Sounabend, den 9. Oktover abends 8 Uhr

ſind die hestelſten Hermciken im Saſthof zum Ner)
eutſchen Hof, Vereinszimmer, pünktlich abzuholen. Aues

pünktlich zur Stelle.
J A. Richard Hermann.

Hausfrauen, Mieter u. Hausbeſttzer
werden zu der am 13. Gktober 8 Uhr ſtattfindenden

öffentl. Versammlung
im Nordeutſchen Hof hiermit eingeladen.

Tages ordnung:1. Entwurf an Reichsmietszeſetz und Vorſchläge zur

e desſelben. Anſchließend Ausſprache.
2. Jſt die Wohnungsnot zu beſeitigen AnſchließendAusſp ache.

3. Beſchlußfaſſung über eine Eingabe an die Reichs
regierung

Der Hausbeſitzerverein für Teuchern u. Umg.

Einen grossen Posten
Damen-

Lederspangenschuhe
mit hohem und breitem Aoſatz a Paar 60, Mk.

m Albin Kärmer's W.
Feitzerſtr. 14.Reparaturen werden ſchuell, und billig ausgeführt

Gaſlhof z. grünen Baum
Sountag, den 10. GktoberGrosser bunter Abend.

Ausgeführt v. Arbeiter Radfahbrer, Arbeiter Turn
Arbeiter Geſang Verein Verrin Körperkultur,
Vereinigung der Muſiker. Von abends 8 U r während
der PauſenGeſangl., ſportl-, muſikal- u theatral.

Aufführungen.

Reigenfahren?! Große Ningkämpfe!
Da der Reinertrag zum Beſten der Verſchönerung der

Stadt geht, ladet alle Einwohner, denen an der Vecſchö
nerung der Stadt gelegen iſt, zu einigen genußreichen Stunden

ganz ergebenſt ein

Der Ausſchuß.
Anfang nachm. 4 Uhr. Anfang nachm. 4 Uhr.

Norddeutſcher Hof.
Morgen Sonnabend den 9 Oktober

Prämienkegeln (ſiser
Hierzu ladet frol. ein R. Meinhardt.

Todesanzeige.
Gestern, Mittwoch 1 Uhr vVerschiednach Kurzem aber Sehwcren Krankenlager

9meine liebe Frau, Matter unseres Kindes

Frau Alma Schaller
geb. Lippert

im 29. Lebensejahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Runthal, den 7. Oktober 1920.

Emil Schaller nebst Kéänch
hrBeerdigung Sonnabend, nachm. */,4

vom Trauerhause.

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.
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